
Die ttlähe des
Verlorenen
Dcr Vrtcr der Künderln Maryem
Motellebzadeh lst Anfant dleses
Jehres verstorben, elne schwere
Zelt für dle Todrter. Für sle flndet
nadr Monaten dcr Trag dle Auf-
*beltung der Vergrnganhelt drtt
- selten, dass so vlcl Ge{ähl, so
vlel Emotiondoe und Gedrnken
elner Krcatlven ln elne Ausstel-
lung einflieBen: »Dle Nähe der
Verlorenenr zelgt alne Raumln-
stallation mlt Gedtchten an ihren
Vatcr und arch lochrbllder mlt
»Notrmrdlgen Brlofcn r.

Nicht begehbar, nur durch
einen transparenten Vorhang ist
die Rauminstallation zu betrach-
ten. »ln meinem Leben war mein
Vater sehr nah und sehr wichtig.
Wir haben uns oft mit Gedich-
ten begrüßt. Mein Vater war ein
Poet für mich«, erlnnert sich die
Künstlerin. Papierbahnen mit
Gedichten des Vaters und mit
Gedichten seiner Tochter, die sie
nach seinem Tod schrieb - Tusche
in Farsi, der persischen Sprache.
Auch die Linien der Locken auf
den im Raum hängenden Papier-
bahnen gehören zu dieser lnstal-
lation. Eine Fotografie der Künst-
lerin ist zu sehen, mit schwaaem
Schleier, dem Zeichen derTrauer.
Eine ihrer Locken, deren Ende
sich kreisartig schloss und einen
Schatten auf Papier warf, wurde
mit Linien nachgezogen und er-
gänzt zu dem perslschen Zeichen
fur das Wort »Wohln«. Sprache
und Locken begegnen sich auf
dem Papier.

Vor einigen Jahren begon-
nen, wird diese Relhe auch 2O'18
mit Malerei in Mischtechnik auf
Leinwand und Zeichnungen
mit Tusche auf Papier weiter-
geführt. ,lch muss weiterschrei-
ben, es ist notwendig für mich.
lch muss denken - denken ist
für mich Kunst. Viele Gedanken

Für itlaryam Motallehzrdeh lst lhre ltünstlerlsdrc Atbatt elne Fom
der Berufung

kann ich nicht selbst schreiben,
meine Locken schreiben ...",
sagt die Künstlerin. Melseitigkeit
zeichnet die in Berlin und Bre-
men lebende Künstlerin aus: Sie

ist Malerin, Bildhauerin, Filme'
rin, Performance-Künstlerln, sie

carerienspieger KUNST Au5STELLUNGEN lp

ist eine Reisende oder auch eine
weit gereiste, eine Botschafterin
zwischen den Kulturen. Die Aus-
stellung im Atelier Brandt Credo
wird am Sa. 4.8. um 18.00 Uhr
in Anwesenheit der Künstlerin er-
öffnet. (Bis So. 30.9.)


